	AMR 13.2 im Betrieb gezielt ansprechen

	Bringen Sie die AMR 13.2 gezielt ins Spiel und sprechen Sie mit den verschiedenen Akteuren.

	Sprechen Sie im ASA über den Nutzen der AMR 13.2 für die Kollegen: individuelle Beratung und Schutzmaßnahmen, z. B. eine Hebehilfe oder ein höhenverstellbarer Schreibtisch.

	Fragen Sie Ihren Arbeitgeber, ob die körperlichen Belastungen in der Gefährdungsbeurteilung vollständig berücksichtigt werden.

	Sprechen Sie mit Ihrem Betriebsarzt. Er kann Sie und Ihren Arbeitgeber hinsichtlich ergonomischer Arbeitsplätze beraten.

	Fragen Sie nach, wie häufig die AMR 13.2 in den letzten 12 Monaten durchgeführt wurde.

	Angesichts der vielen AU-Tage aufgrund von Rückenbeschwerden können Sie Ihren Arbeitgeber zudem fragen, warum die AMR 13.2 nicht häufiger angeboten wird.

	Nutzen Sie die Gefährdungsbeurteilung nach der AMR 13.2 für das BEM. Neben individuellen Lösungen können so auch die Arbeitsplätze dauerhaft verbessert werden.

	Zu finden unter adiuva.de 
unter der Eingabe des Titels im Suchfeld



